
Die Bedeutung der Sulzbacher Wehrmauer

Eine Wehrmauer schützt den Ort vor Angreifern. Sie errichten zu dürfen stellte für die 
Ortscha�  im Mi� elalter ein bedeutendes Ereignis dar. Die Wehrmauer umgab einst den ganzen 
Ort. Der Zugang war nur über befes� gte Tore möglich.

Markt Sulzbach
am Main
2015

Das Projekt wurde gefördert durch:
- Entschädigungsfonds des Bayerischen Staatsministeriums für 
  Wissenscha� , Forschung und Kunst
- Bayerische Landess� � ung
- Städtebauförderung Regierung von Unterfranken
- Landkreis Miltenberg

Konzep� on: Konopatzki & Edelhäuser Architekten und Beratende Ingenieure GmbH, Rothenburg o.T.

Das Privileg eine Wehrmauer errichten zu dürfen wurde im Mi� elalter durch das 
Befes� gungsrecht verliehen. Eine Wehrmauer gilt als Merkmal einer Stadt oder eines Marktes. 
Ummauerungen eher einfacherer Art fi nden sich auch bei Dörfern. Befes� gungsrecht sowie 
Stadt- und Marktrecht waren nicht automa� sch miteinander verbunden. Vermutlich wurde die 
Wehrmauer um 1500 n. Chr., also im ausgehenden Spätmi� elalter, errichtet. Sulzbach war zu 
dieser Zeit wohl eine gut gestellte Gemeinde.

Die Sulzbacher Wehrmauer bot dem Ort bis in das 18. Jh. jedenfalls Schutz gegenüber einzelnen 
Angreifern, Dieben oder marodierenden Banden, denn sie war mehr als nur mannshoch - 
anfangs wohl auch gegen kleinere militärische Einsätze. Einen wirksamen Schutz vor Angriff en 
feindlicher Heere konnte sie nicht bieten. Die Wehrmauer wies mit Doppeltürmen, Toren 
und Zwingern und ehemaligen Wehrpfaden hinter der Mauer Merkmale einer städ� schen 
Befes� gungsanlage auf, was auch auf das Selbstbewusstsein des Ortes im Spätmi� elalter 
schließen lässt.

Die Wehrmauer ha� e ursprünglich auch ganz alltägliche Funk� onen, wie die Ordnung im Ort 
aufrecht zu erhalten und die Bewohner oder Durchreisenden an den Toren zu kontrollieren. Sie 
band auch die Dorfgemeinscha�  enger zusammen.

Ab Ende des 19. Jh. wurde die Mauer zu Gunsten des Verkehrs und mancher 
Gebäudeerweiterung stellenweise abgebrochen oder zurückgebaut. Bis heute haben sich 
bedeutende Teile der Wehrmauer, unter anderem zwei der ehemals drei Tore erhalten. Der 
Erhalt der Wehrmauerreste ist nicht nur dem äußerst widerstandsfähigen Mainsandstein zu 
verdanken, sondern auch insbesondere der jüngsten Wertschätzung der Sulzbacher Bürgerinnen 
und Bürger gegenüber ihrem wertvollen Kulturgut.
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Grundlage: Uraufnahme/ Flurkarte © Bayer. Vermessungsverwaltung; 7/15

Archivalische Untersuchung: Susanna Rizzo, Kunsthistorikerin, Aschaff enburg
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